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Dritter Auftritt . 8

Allazim . Dann ein verwundeter Bote, von Mauren hereingeführt . Hinter A
ihnen nachdrängendes , erregtes Volk. Zuletzt ein junger Bote.

Allazim (allein ). Deine Freundſchaft ? Wirklich ? — Du

glaubſt , daß ſie noch jemand nützt ? Ich fürchte , du

haſt jetzt ſchon bei Soliman verſpielt ! Ich werde

mich drum hüten hinzugehen , um für deine Sache zu
reden ! Ja , Soliman ſoll die rechte Aufklärung em⸗

pfangen — aber durch mich ! Ich werde die gute 8

Stunde wahrzunehmen wiſſen und bald über euch alle

lachen !

Nr . 10. Arie des Allazim . 0

Allazim . Wer hungrig bei der Tafel ſitzt
Und ſchmachtend Speiſ ' und Trank nicht nützt ,
Mag ſelbſt ſein Glück nicht machen !
Er iſt fürwahr ein ganzer Narr .

Wer ſoll nicht drüber lachen ?
Wer ſchnatternd über Kälte lärmt

Und ſich bei naher Glut nicht wärmt ,

Mag ſelbſt ſein Glück nicht machen !
Er iſt fürwahr . . . uſw .
Wer winſelt , jammert , ſchreit und flucht
Und , was er hat , erſt ängſtlich ſucht ,
Mag ſelbſt ſein Glück nicht machen !
Er iſt fürwahr . . . uſw .

Der verwundete Bote, Mauren und Maurinnen von rechts.

Ein Maure . Sag ' uns — wo iſt Zaram ? Er muß
uns Rede ſtehn !

Alle . Der Verräter —!

Der Maure . Der uns dem Feinde ausgeliefert hat !
Allazim . Was lärmt ihr hier ? Seid ihr von Sinnen ?

Der Maure . Zeig ' , ob du ſtärker biſt , wenn du den

Grund erfährſt ! Die Schlacht ging verloren ! Nazim
mußte weichen ! Juſſuf dringt ſchon hierher vor !
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Die Frauen . Wir ſind verloren ! — Wir müſſen fliehnl

Allazim . Wer ſagte das 7 Wer brachte dieſe Kunde !

Bote ( mühſam) . Ich , Herr ! Von Nazim geſchickt ! Zaram

zu unterrichten ! Doch ich wurde unterwegs verwundet

und brauchte drei Stunden ſtatt einer einzigen ! Das

Heer iſt ſicher jetzt ſchon auf der Flucht — oder gar

eingeſchloſſen ! Es hätten mich ja ſonſt ſchon Flüchtlinge

überholen müſſen !

Die Frauen . Dann fort — fort ! — Der wilde Juſſuf

tötet uns alle !
( Sie drängen nach links. )

Ein junger Bote raſch von rechts.

Der junge Bote . Halt hier ! Soll ich euch noch weiter

nachlaufen , um euch eine frohe Botſchaft überbringen

zu können ? Ich habe mich genug für euch abgehetzt !
Der Maure . Was willſt du bringen ? Eine frohe Bot⸗

ſchaft ?
Der junge Bote . Ei wohl ! Soliman hat Juſſuf ge⸗

ſchlagen ! Der Sieg iſt unſer ! Große Bewegung . )

Allazim Eu dem Boten) . Was ? Willſt du uns zum Beſten

halten ? Soeben kam hier dieſer Bote und meldete

uns , Nazim ſei zurückgeſchlagen!
Der junge Bote . Er meldete nichts Falſches , aber er ſah

wohl nicht mehr die günſtige Wendung ! Denn Soliman

eilte zu Nazims Scharen hinüber und ſtellte ſich kühn an

ihre Spitze ! Hättet ihr geſehen , wie ſie das befeuerte !

Mit unwiderſtehlichem Stoß warfen ſie den Feind

zurück , der ſchließlich in wilder Flucht davonlief !

Alle . O Soliman — großer Soliman — Heil !

Der junge Bote . Aber einen vermißte unſer Herrſcher —

ſeinen Feldherrn Zaram ! Weiß jemand von ihm ?

Allazim . Ob jemand — von Zaram ? Hier — ich,

wahrhaftig ! Schnell ! Sattelt mir ein Pferd ! Soliman

ſoll hell ſehen ! Und wer ihm wie ich eine Freude be⸗

reiten will , begleite mich !

*..
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Alle . Ihm entgegen ! — Dem großen Soliman ent —

gegen ! — Heil , Heil !
( Sie drängen nach rechts hinaus . )

Kurze Pauſe .

Vierter Auftritt .

Zaide , Wachen.

Zaide wird während der Einleitungsmuſik zur nachfolgenden Arie vom Hinter
grunde rechts hereingeführ mtreten dann zurück

Seite auf.

Nr . 12. Arie der Zaide .

Zaide . Troſtlos ſch luchzet Phi ilomele

Neu in Ketten eingeſch hränkt
Und beklagt mit reger Kehle ,

Daß man ihre Freiheit kränkt !

( Gegen die Wachen. )

Tag und Nacht nicht werd ' ich ſchlafen ,
Euch zum Trotz ſuch' ich

15
Flucht !

Wer denn könnte mich wohl ſtrafen ,
Wenn mein Herz Erlöſung ſucht !
Troſtlos ſchluchzet . . . uſw .

Dialog :

Zaide . Nein , ihr ſollt mich auch nicht halten ! Ich bin

ſchuld am Unglück der Freunde und ich will mit ihnen

ſterben ! Sie will fort , wird aber aufgehalten . )

Einer der Wache . Ruhe , Täubchen ! Du ſollſt deinen

Willen haben ! Denn dort kommt Zaram ſchon mit

deinen Freunden !
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